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Antrag auf Ausnahme gemäß § 20 Abs. 3 NatSchAG M-V 
Antrag nach § 4 BImSchG für die Errichtung und Betrieb von zwei Windenergieanlagen WP Boizenburg 
(Gemarkung Schwartow, Flur 3, Flurstück 8 sowie Gemarkung Schwartow, Flur 1, Flurstück 81/3) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

um das Vorhaben umzusetzen, beantragt hiermit der Vorhabenträger die Ausnahme gemäß § 20 Abs. 3 

NatSchAG M-V. 

Begründung: 

Von der Planung sind geschützte Biotope nach § 20 Abs. 1 Nr. 4 NatSchAG M-V betroffen. Maßnahmen, 

die zu einer Zerstörung, Beschädigung, Veränderung des charakteristischen Zustandes oder sonstigen 

erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigung der Biotope führen können, sind unzulässig. Laut § 20 

Abs. 3 NatSchAG M-V kann die untere Naturschutzbehörde auf Antrag im Einzelfall Ausnahmen zulassen, 

wenn die Beeinträchtigungen der Biotope oder Geotope ausgeglichen werden können oder die Maßnahme 

aus überwiegenden Gründen des Gemeinwohls notwendig ist. 

Die Beeinträchtigungen der Biotope werden durch Maßnahmen entsprechend des 

Landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) ausgeglichen. Die Beeinträchtigungen sowie die 

erforderlichen Maßnahmen werden im LBP detailliert beschrieben. 

Darüber hinaus dient das Vorhaben aus überwiegenden Grunden dem Gemeinwohl in der Art und Weise, 

dass der Ausbau der Erneuerbaren Energien, hier Windenergie, und des Klimaschutzes ein EU Ziel, ein Ziel 

des Bundes sowie Landesziel des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern ist.  
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Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg weißt das Windeignungsgebiet Parum Nr. 

13/18 im Entwurf als Windeignungsgebiet explizit aus. 

Mit freundlichen Grüßen 

ENERKRAFT GmbH


